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1621 Dezember 28 . , Luzern A
SCHREIBEN VON [RATSHERR] RITTER [WALTER] AMRHYN, AN [ALT] AMMANN

[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] KONRAD III . ZUR¬
LAUBEN, ZUG

"Mier wehre vom Herren lieb gsinn , das mier uff die Zitt . . . zum theill ab-

gredtt gsinn hedtendtt khonnen zuosammen khomen , war aber verhindtredt , hann

iah dem H. bricht , khann aber hiemitt Eüah nitt unbriaht lassenn , was Zitung
1

ich uff gestrigen thag von meylandt , unnd uff heüdt sich sonst allhie zu¬

tragt , Hamlichenn uff nechtigenn abendtt ist Ein Leopoltischer [d . h . vom Erz¬

herzog von Oesterreich , L e o p o l d V. J gsandter [Johann Reinhard

Schauenburg]  allhar khommen , welcher uff hutigen morgenn vor m. g . h.

[Schultheiss und Rat von Luzern ] audienz ghan hadt Ein Schriben ahn die 5

Cat [h ] o [l ] . Ortht unnd hadt Ein Copy dess anderen Zeigtt , so ahn die 13 Ortht,

den ihnhaltt beider werdendt ihr ohnne Zwyffelt uff heüdtt Empfachenn , unnd
2

ist die Substanz , . . . man gwüss des [Emst II . , Graf von ] Mansfelders

[=M a n s f e l d] ihm Elsas wartig , unnd Schickt man ihm von meylandt byss

ihn 5000 zu ross unnd fuss zuo Hilff , welcher durch die Pündtt , Chur unnd

Meyenfeldt passierendt , allso mit gutten wortten versicherdt Herzog Leopolt

das solcher von kheinner anderen ursach wegen sig , dan von obgeschribner de-

fension , wie auch des Bistumbs Strasbourg , wie ich zum theill glaubenn Sige,

wie aber die sach ussicht , dass die Spanier allso propria autoritate volch

durch die Pündt Schickendtt . . . ongehindredtt , wirtt Zitt mitt bringen . M. g . H.

handt nitt fyll anttwortt uff dis Schriben noch dem gsandten khönnen genn,

diewyll der pass ihn ihren hendenn , muss man allso lassen geschächenn , was

nuhn unssere Eignossen [Bürgermeister und Rat ] von Zürich gfellenn wirtt,

welchenn [ als Vorort ] das Schriben so ahn die 13 Ortht stedt uff morgens zu-

kombt bringt Zitt.

Ein Schönnen négociation zu Meylandt beschäme ich mich Eüch davon zu schriben.

Uff die audienz so die Pünttner den 17 . dis ghann [ - Bündnerwirren ! - ] , wel¬

cher fhürbringenn soll gsinn syn , sy begerendtt Pünttnuss zuo machen und fer-

zichung umb das so sy gfeldtt , wie das zusamen ludtedtt , khan der H. gederik-

ken , ist ihnnen äbenn glichfömrige andttwortt daruff worden , Namlichenn , sy

söllendt das Veltlyn , Cleven [=Chiavenna ] undt Wormbs [=Bormio ] ahnschlachenn,

welle Ehr ihnnen dasselbig bezallenn , wie dan auch hiemitt mitt höchstem be-

duren brichtt , dass Etliche Pünttner dem gubematoren [Gomez Suarez de Figue-



roa y Cordova , Duque de F e r i a ] selbs antragen , Sötte dissen fhürschtag

thuen.

Wette gott das nrter nitt tüdt ihnn unsseren Orthenn , so zu dissem kau ff hetf-

fen werdendt , unnd zu sinner Zitt die vogtyen enedtt gebirgs Ebenmessig wer-

dendt hetffen ferkauffen . Es seindt mier ferthrutter wyss sacken zugschriben

worden , dass besorg zwar gutt wehr batdt ahn thag khäm , das mier tüdt handtt

so mitt ungebürtich futten praticken umbgandtt , -ist besser mündtt -ich darvon

zu reden dan der Feder zu ferthruwen , tudtt H. [att ] Schutt [ heiss Jakob]

Sonnenberg  Schriben wirdt ihnerhatb 2 thagen wider Ein bitt atthie

Syn , was komptt Söttendt ihr bricht werdenn . Jch min theitts wytt tieber

thusig mott todt Sinn , dan diss Ettendt ihn unsserem Vattertandt sächenn " .

1 ) Wohl von der Vermittlungskonferenz der XIII Orte vom 16 . - 30 . Dezember 1621
mit dem Gubernatoren von Mailand , s . EA V 2 , 241 (Nr . 212 ) , gemeint.

2 ) 1 Wort weggerissen
3 ) Dieser war gegenwärtig in Mailand an eben genannter Vermittlungskonferenz.

Original , mit Siegel - AH 80 , 391 - 394 - Seite 395 leer
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